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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Ausſprache zwiſchen Sturdza
und Aehrenthal.

Zum Beſuche des rumäniſchen Miniſters des Aus-
wärtigen Sturdza bei dem Freiherrn v. Aehrenthal
auf dem Semmering erfährt die „Wiener Politiſche Korre-
ſpendenz“, daß, abgeſehen von dem Handelsvertrag
mit Rumänien, über den die Verhandlungen end-
gültig für den Herbſt d. J. angeordnet wurden, auch die
makedoniſche Angelegenheit den Gegenſtand der
Erörterungen zwiſchen dem Freiherrn v. Aehrenthal und
Miniſter Sturdza bildete. Rumänien habe, von ſeinen
idealen, aber warmen Sympathien für die ſtammverwandten
Kutzowallachen und ſeiner geographiſchen Nähe abgeſehen,
nur die allgemeinen europäiſchen Balkanintereſſen.
Wahrung dieſer Jntereſſen ſuche Rumänien ſeit Jahren
in ſeinem vertrauensvollen Anſchluß an die auf Erhaltung
des politiſchen Status quo am Balkan und auf die Ein-
führung von Reformen, in den drei makedoniſchen Wilajets
abzielende Politik der Berliner Signatarmächte, die es nach
Kräften zu unterſtützen und zu fördern aufrichtig befliſſen
ſei. Nach der Ausſage der beiden Staatsmänner unter-
liege es keinem Zweifel, daß Rumänien an ſeiner Balkan-
politik auch weiterhin konſequent feſthalten werde. Die
augenblickliche Situation in Makedonien erſcheine insbe-
ſondere durch zwei Momente charakteriſiert: einerſeits durch
die leider noch immer ſehr intenſive Bandenbewegung, deren
Spuren namentlich auf den Urſprung und die Unterſtützung
in Griechenland und Serbien ſchließen ließen, andererſeits
durch die nach Jntenſität und Zielen noch nicht genügend
aufgeklärte Bewegung unter den Truppen der drei make-
doniſchen Wilajets. Namentlich dieſe mahne alle Faktoren,
die in der Erhaltung des politiſchen Status quo am Balkan
eine der Vorausſetzungen der Erhaltung des allgemeinen
Friedens in Europa erblickten, zur doppelten Vorſicht und
zur größten Behutſamkeit in der lung des make
doniſchen Problems. Man würde namentlich in Athen und
Belgrad ſehr wohl daran tun, ſich durch die angeführten
Erſcheinungen in konſervativem Sinne beeinfluſſen zu
laſſen und loyal dem durch Bulgarien gegebenen Beiſpiel zu
folgen, welches ſchon unter ſeiner früheren und mit er-
freulicher Klarheit und Feſtigkeit unter ſeiner heutigen
Regierung dem verhängnisvollen Jrrtum der Förderung
des Bandenweſens abgeſchworen und gleich Rumänien ſeine
Balkanpolitik in eine Parallele zur allgemeinen europäiſchen
Orientpolitik gerückt habe,

Cambon über Deutſchland und Frankreich.
Der franzöſiſche votſchafter am Berliner Hofe, Jules

Cambon, hat dem Schriftſteller Maurice Sarraut einige
Erklärungen über die deutſch- franzöſiſchen Be
ziehungen, gegeben, die des Intereſſes nicht entbehren:

„Jch bin durchaus optimiſtiſch, ſo führte Cambon aus.
„Unſere Regierung trennt von der kaiſerlich deutſchen Regierung
keine Schwierigkeit. Jch habe nie daran gezweifelt und zweifle
auch jetzt nicht an dem guten Willen der deutſchen Re
gierung und bleibe bei meiner Methode des offenen
Spiels! Jmmer die Wahrheit ſagen, macht ſtark!
Wir treiben keine Angriffspolitik gegen Deutſchland,
werden ſie niemals treiben und fortfahren wie bisher, ſo auch
in Zukunft die Loyalität unſerer Abſichten und Handlungen
darzutun. Meine innerſte Ueberzeugung aber iſt, hüten Sie
ſich vor Jlluſionenl! Wenn Frankreich vom Weltfrieden
ſpricht, ſtellt es ſich gern vor, die ganze Welt ſei friedlich geſinnt!
Dasſelbe gilt auch für die deutſche Regierung und für einen
Teil des deutſchen Volkes. Ein anderer Teil
aber, und nicht der geringſte, erinnert ſich gern
daran, daß Deutſchlands Wohlſtand mit 1870
ſeinen Anfang nahm. Der deutſche Lehrer iſt von
Grund aus patriotiſch. Er erzieht die künftigen Gene-
rationen im Kultus des Vaterlandes. Und dieſe tiefe patrio
tiſche Empfindung gibt dem deutſchen Volke eine
gewaltige Kraft. Auch wir dürfen dieſen Patriotismus
nicht verlieren, wenn wir nicht Kraft und Größe aufgeben wollen.
Kein Menſchin Frankreich denkt an einen Krieg,
aber ſo ab gebraucht iſt unſer Volk nicht, daß es
ohne Empörung die ungerechteſte Behandlung
ertragen kann.“

Der Pariſer „Eclair“ ſchreibt zu dieſen Aeußerungen
Jules Cambon's u. a. folgendes: Die Bemerkung des Bot-
ſchafters, ein Teil der Bevölkerung erinnere ſich mit einem
gewiſſen Wohlgefallen daran, daß die nationale Wohlfahrt
Deutſchlands vom Kriege 1870/71 datiere, klingt in ſeinem
Munde mindeſtens unerwartet. Herr Jules Cambon be-
zeichnet einen Teil der Bevölkerung, in deren
Augen er beſonderen Schutz genießt, als feindſelig.
Damit ſchafft er ſich unvorſichtigerweiſe eine gefahr
volle Schwierigkeit, denn er ſetzt ſich unange-
nehmen Entgegnungen aus. Jſt es für einen
Botſchafter g eſſch ickt, denjenigen, bei denen er beglaubigt

iſt, aufrichtige Friedensliebe abzuſprechen
und offiziell das Vorhandenſein von Abſichten zu behaupten,
die der Aufrechterhaltung des Friedens widerſtreben?

Die Wollſchaſzua a fenzfrage für

Der jüngſt im Reichskolonialamte abgehaltenen Kon-
ferenz zur Hebung der Wollſchafszucht in DeutſchSüdweſt
wird in amtlichen und privaten kolonialen ſeines Geſichts erinnert ſtark an

Kreiſen eine ganz beſondere Bedeutung für die Zukunft
unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes beigemeſſen. Für
die Wollſchafszucht in der Kolonie kommt in erſter Linie
Groß-Namakand und der Süden in Frage, wäh-
rend ſich die Norddiſtrikte, wie uns von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, nach Anſicht des auf landwirtſchaft-
lichem Gebiete beſonders ſachverſtändigen Gouverneurs
v. Schuckmann für die Schafzucht weniger eignen
dürften. Einer unſerer hervorragendſten Anſiedler, die zu
Anfang des Herero-Aufſtandes ermordet wurden, der
Farmer Hermann auf Nomtſas, hat ſich bekanntlich gerade
dem Problem der Wollſchafszucht beſonders gewidmet. Die
genannte Konferenz, deren Ergebniſſe bis zur erfolgten
Aeußerung des Gouvernements in Windhuk geheim gehalten
werden, fand bekanntlich unter Vorſitz des Unterſtaats-
ſekretärs v. Lindequiſt ſtatt. Außerdem nahmen vom Reichs
kolonialamte daran teil: der Leiter der allgemeinen Ver-
waltungsabteilung Geh. Legationsrat Golinelli, der zeit-
weilige Referent für Deutſch-Südweſt Geh. Reg.-Rat
Dr. Meyer-Gerhard und der neuernannte landwirtſchaft-
liche Referent Reg.-Rat Dr. Buſſe. Das Gouvernement von
Deutſch-Südweſt vertrat Vermeſſungsdirektor Görgens.
Von außerhalb waren erſchienen als landwirt-
ſchaftliche Sachverſtändige: der Präſident des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates Graf Schwerin-Löwitz, Geh.
Oekonomierat Steiger-Leutewitz, Domänenrat Brödermann-
Knegendorf, die Rittergutsbeſitzer Mehl-Poburka, Schlange-
Schöningen (Vorſitzender des Deutſchen Merinozüchter-Ver-
eins) und Gadegaſt-Mannſchatz. Als induſtrielle
Sachverſtändige nahmen teil: Kommerzienrat Wenzel-
Leipzig, Dr. Kuntze-Dresden (Geſchäftsführer des Vereins
deutſcher Wollkämmer und Kammgarnſpinner), G. Scherz,
i. Fa. Guſtav Ebell Co., Berlin, Kommerzienrat Scheidt
Kettwig und H. Keil, i. Fa. Stöhr Co., Leipzig.

Dentſcher Außenhandel im erſten Halbjahre 1909.,
Nach dem in der nächſten Woche zur Ausgabe gelangen

den Junihefte der vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte
her ausgegebenen „Monatlichen Nachweiſe“ über den aus-
wärtigen Handel Deutſchlands betrugen im erſten Halbjahre
dieſes Jahres:

1. Die Geſamteinfuhr erreichte im erſten Halbjahre
dieſes Jahres 28 415 856 Tonnen verſchiedene Waren gegen
29 930 255 im Vorjahr, ferner 68 859 gegen 78 300 Pferde uſw.,
3834 gegen 4695 Stock Bienen, 627 gegen 694 Fahrzeuge und
662 728 gegen 786 119 Uhren. Der Ausfall macht rund 1,5 Milli-
onen Tonnen aus, 13 von 19 Tarifabſchnitten ſind mit geringeren
Zufuhrmengen beteiligt, beſonders Erzeugniſſe der Land und
Forſtwirtſchaft uſw., mineraliſche und foſſile Rohſtoffe (Erze uſw.),
beide je mit rund einem Drittel.

2. Die Geſamtausfuhr erreichte im erſten Halbjahr
21 815 295 Tonnen verſchiedene Waren gegen 21 478 755 im
gleichen Abſchnitt des Vorjahres, nahm alſo um über 300 000
Tonnen zu. 12 von 19 Abſchnitten ſind an der Ausfuhrbelebung
beteiligt, beſonders Erzeugniſſe der Land und Forſtwirtſchaft

228 538 Tonnen), unedle Metalle und Waren daraus
150 796 Tonnen). Trotz der ſtärkeren Ausfuhr von Brenn

ſtoffen zeigen mineraliſche und foſſile Rohſtoffe eine Abnahme von
rund 100 000 Tonnen.

3. Die Ein und Ausfuhrwerte ſind im weſentlichen
nach den Vorjahrswerten berechnet, bedürfen alſo bei dem ſtarken
Abſchlage vieler Waren einer erheblichen Ermäßigung.

Der Einfuhrwert erreichte im erſten Halbjahr 4308
gegen 4424 Millionen Mark im Vorjahre, wovon auf den reinen
Warenberkehr 4160 gegen 4344 Millionen Mark im abgelaufenen
Jahr und auf Edelmetalle 143 gegen 79 Millionen entfallen. Der
Ausfall von 121 Millionen Mark trifft 15 von 19 Tarif-
abſchnitten. Größer als die ganze Abnahme iſt die Einbuße bei
Erzeugniſſen der Land und Forſtwirtſchaft (rund 131 Millionen
Mark), namentlich aber bei Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen
mit einem Verluſte von 63 Millionen Mark gegen das Vorjahr.
Edle Metalle und Waren daraus nahmen um 62 Millionen Mark
zu, davon Geld um 61 Millionen. Auch unedle Metalle und Waren
daraus erfuhren eine Wertzunghme von faſt 19 Millionen Mark
trotz der Abnahme der Eiſeneinfuhr um faſt 11 Millionen Mark,
da bei den geringeren Kupferpreiſen mehr Kupfer bezogen wurde

26, Millionen Mark).
Auch die Ausfuhr ließ gegen das Vorjahr nach, ihr Wert

betrug nur 3303 gegen 3345 Mill. Mark, die Abnahme alſo 42 Mill.
Mark. Spinnſtoffe und Waren daraus erfuhren einen Verluſt
von rund 54 Millionen Mark, chemiſche Erzeugniſſe einen ſolchen
von rund 15 Millionen, Gold eine Minderung um 22 Millionen
Mark. Ueberhaupt zeigen 11 von 19 Abſchnitten Einbußen. Unter
den Abſchnitten mit einer Zunghme ſind hervorzuheben Erzeug-
niſſe der Land und Forſtwirtſchaft (4 16 Millionen), unedle
Metalle und Waren daraus 31 Millionen, wovon auf Eiſen
faſt 25, auf Kupfer 7,7 Millionen Mark entfallen), Maſchinen,
elektrotechniſche Erzeugniſſe, Fahrzeuge 27 Millionen, wovon
Maſchinen mit 22, elektrotechniſche Erzeugniſſe mit 17,7 Millionen
Mark Feleikigt bei einem Ausfall von faſt 15 Millionen bei Fahr-
zeugen).

Die vorläufigen Mengen und Werte konnten bereits im
„Reichsanzeiger“ vom 17. Juli 1908 veröffentlicht werden.

Muley Haſids Ausfſichten.
Mr. Bartlett, der Vertreter der „Morning Poſt“, der

augenblicklich in Fez weilt, veröffentlicht ſoeben einen neuen
feſſelnden Bericht über eine Ausſprache, die er mit dem
„Gegenſultan“ Mulay Hafid hatte. Jn dem Bericht heißt
es u. a.

„Mulah Hafid“ iſt ein Mann von 34 bis 85 Jahren und einer
der ſchönſten Männer, die ich je geſehen habe. Der obere Teilnen Halbbruder Abdul Aſis,

Er hat dieſelbe ſchöne Sirn und dieſelben ausdrucksvollen Augen,
aus denen Gutmütigkeit und eine faſt kindliche Fröhlichkeit ſtrahlt,
wenn ein Gegenſtand ihn intereſſiert. Aber damit hört die Aehn-
lichkeit auf. Der untere Teil von Mulah Hafids Geſichts zeigt bei
weitem mehr Kraft und Energie. Er hat eine ſtarke Naſe, runde
Backen, ein viereckiges Kinn, eine ſehr ſtarke Oberlippe und
ſchwarzen Bart. Sein Teint iſt olivenfarbig. Er trug die ge
e de marokkaniſche Kleidung und ſeine Füße waren un
eſchuht.

Mulah Hafid ſprach ſeine Freude aus, wieder Europäer in
ſeiner Hauptſtadt zu ſehen. „Jch habe die Geſandtſchaft in Tanger
bitten laſſen, Konſuln hierher zu ſchicken, habe aber noch keine
Antwort erhalten. Jch bin bereit, ihre Sicherheit und die aller
derer, die ſich unter meinen Schutz ſtellen, zu gewährleiſten. Ich
bin ſehr betrübt über die falſchen Berichte, die in der europäiſchen
Preſſe über mich umlaufen.

Jch wünſche dringend, daß Europa die Wahrheit über mich
ſelbſt und meine Abſichten kennen lernt. Jch bin in keiner
Weiſe den Ausländern ffeindlich geſinnt, obwohl
ich, wie Sie leicht begreifen werden, mich ſehr vorſichtig benehmen
muß mit Rückſicht auf die herrſchende öffentliche Meinung. Jch
wünſche, daß die Fremden in mein Land kommen und hier wohnen.
Ich wünſche, das Land zu erſchließen, ſeinen Handel zu entwickeln
und ſeine Finanzen zu reorganiſieren, und ich weiß, daß ich das
nur mit Hilfe der Fremden erreichen kann. Jch habe eine beſon-
dere Vorliebe für die Engländer, die ſtets gute Freunde meines
Landes geweſen ſind. Jch habe den dringenden Wunſch, nichts zu
tun, was die Franzoſen verletzen könnte; ich möchte freundſchaft-
liche Beziehungen mit ihnen unterhalten, und ſeit ich in Marra-
keſch zum Sultan ausgerufen bin, habe ich mir die größte Mühe
gegeben, meine Anhänger von Angriffen auf die franzöſiſche
Armee im Schaujaland zurückzuhalten. Ich kann die Haltung der
Mächte mir gegenüber nicht verſtehen, und weshalb ſie noch immer
meinen Bruder als Sultan anerkennen, obwohl neun Zehntel
der Marokkaner ſich zu meinen Gunſten erklärt
haben, und die Küſtenſtädte allein durch die Anweſenheit franzö
ſiſcher Kriegsſchiffe daran verhindert werden.

Jch bin bereit, die Algeciras-Akte anzuerkennen,
obwohl die große Menge meiner Untertanen leidenſchaftlich da-
gegen iſt; aber ich behalte mir das Recht vor, ſobald das Land ſich
beruhigt hat, eine neue Konferenz einzuberufen und
einige Beſtimmungen der Akte von neuem zur Beratung zu ſtellen.
Denn die Notwendigkeit für viele ihrer Vorſchriften wird ver
ſchwinden, ſobald ich eine ſtarke Regierung gegründet habe; den
Schutz von Leben und Eigentum werde ich ſelbſt übernehmen. Aber
ich bin bereit, mich an die Akte zu halten, bis eine geeignete Zeit
für eine neue Konferenz herankommt.

Jch bin“, ſchloß Mulay Hafid, „von den Stämmen des
ganzen Landes faſt einſtimmig gewählt worden,
und die Verantwortung für die Fortſetzung des Bürgerkrieges und
der Unruhen liegt bei Europa, wenn die Mächte weiterhin ſich
weigern, mich anzuerkennen. Vielleicht glauben die Mächte, daß
ich in Geldnot bin und deshalb den Krieg nicht fortſetzen kann.
Aber ich habe für alle meine Zwecke Geld genug,
und mehr Leute als ich brauche.“

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Nach Meldungen

aus Kronberg wird König Eduard auf ſeiner Reiſe nach
Jſchl am 8. Auguſt in Friedrichskron zum Beſuche des Prinzen
Friedrich Karl von e eintreffen und bis zum Abend dort
verweilen. Die Rückkehr Kaiſer Wilhelms von Stockholm
nach Wilhelmshöhe wird ebenfalls am 8. Auguſt erwartet.
Man ſchließt dar aus auf die Wahrſcheinlichkeit
einer Zuſammenkunft zwiſchen den beiden
Herrſchern.

Staatsſekretär Dernburg traf, aus dem Süden
kommend, zur Eröffnung der Bahnlinie SeeheimKeetmans-
hoop am Dienstag in Keetmanshoop ein.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg, Graf Pourtaléès,
hat ſich am 21. Juli nach Peterhof begeben, wo er vom
Kaiſer in längerer Audienz empfangen wurde.

Die Leiche des verſtorbenen Biſchofs Dr. Andreas Thiel
wurde nach einer Meldung aus Frauenburg Dienstag vormittag
unter großer Anteilnahme in der Gruft der Szembeckſchen Kapelle
beſtattet. Der Biſchof von Kulm, Dr. Roſentreter, zelebrierte das
Ponifikalamt, während der Weihbiſchof Herrmann die Beiſetzung
vollzog. Als Vertreter des Kaiſers legte Oberpräſident von Wind
heim einen Kranz am Sarge des Entſchlafenen nieder.

DieDie deutſchen 18000 Tonnen-Linienſchiffe.
Marineverwaltung konnte für die zweite Hälfte des Monats
Auguſt den Stapellouf des Linienſchiffes „Erſatz
Württemberg“ in Ausſicht nehmen. Jm März lief
als erſtes 18 000 Tonnen-Linienſchiff auf der Wilhelms-
havener Werft „Naſſau“ vom Stapel; im Juli folgte
auf der Weſerwerft bei Bremen „Weſtfalen“. Jetzt
ſchließt ſich ihnen auf der Vulkanwerft in Stettin „Erſatz
Württemberg“ an. Das vierte, auf der Germania-
werft in Kiel in Bau befindliche Linienſchiff, „Erſatz
Baden“, wird nicht lange auf ſich warten laſſen.

Kraftwagen-Verſicherung. Einen Minimaltarif
haben die in Deutſchland arbeitenden PrivatFeuerverſicherungs
geſellſchaften über die Verſicherung von Kraftfahrzeugen verein
bart, der am 1. Oktober d. Js. in Kraft treten ſoll. Durch ihn
werden, wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, die Prämienſätze, die
Mitverſicherung der Exploſionsſchäden und die beſonderen Ver
ſicherungsbedingungen einheitlich für alle Geſellſchaften geregelt
werden. Die Außenverſicherung gilt nicht für auf r
befindliche Kraftfahrzeuge, und außerdem ruht ſie während der
Beteiligung eines verſicherten Fahrzeuges an Wett, Preis, Zu
verläſſigkeits und ſonſtigen Konkurrenzfahrten, und zwar während
der ganzen a r ohne Unterſchied, ob das Fahrzeug in Be
wegung befindlich iſt oder nicht, und auch ſchon während ſeiner
Anweſenheit in den als Treff- oder Sammelplätze in Betracht



kommenden Orten. Der Verſicherungsnehmer ſoll für Ver
letzungen der Sicherheitsvorſchriften durch das mit der Bedienung
und Wartung der Kraftfahrzeuge betraute Perſonal nicht verant
wortlich ſein, wenn die Verletzung ohne ſein Verſchulden einge
treten iſt. Es liegt ihm aber ob, das Perſonal mit den Sicher
heitsvorſchriften bekannt und ihm deren genaue Befolgung zur
Pflicht zu machen.
t Verſuche mit Lokompotivradreifen. Miniſter Breiten-
bach hat durch Erlaß vom 7. Juli dieſes Jahres beſtimmt, daß
die früher genehmigten vergleichenden Verſuche mit Lokomotiv
radreifen aus Tiegelflußſtahl, umgeſchmolzenem Tiegelſtahl und
SiemensMartinflußſtahl von mindeſtens 65 Kilogramm-Qua-
dratmillimeter und 70 Kilogramm-Quadratmillimeter Zugfeſtig
keit bei den vorhandenen Lokomotiven am 1. Oktober d. Js. be-
ginnen und während eines Zeitraums von drej Jahren fortgeſetzt
werden ſollen.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch-heſſiſchen Staats-
eiſenbahnen haben im Monat Juni d. Js. im Perſonenver-
kehr rund 6,9 Millionen Mark 14,54 v. H. mehr, im
Güterverkehr 4,8 Millionen 4,84 v. H. weniger,
insgeſamt einſchließl. der ſonſtigen Einnahmen 2,5 Millionen
Mark 1,63 v. H. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres
betragen. Sowohl die Steigerung der Einnahmen im Perſonen
verkehr, ſowie ihr Zurückbleiben im Güterverkehr ſind größtenteils
eine Folge der Lage des Pfingſtfeſtes, das in dieſem Jahre in
den Juni, im vorigen Jahre in den Mai fiel. Bei Beurteilung der
Mindereinnahmen im Güterverkehr wird zu beachten ſein, daß im
Juni des Vorjahres dieſe Einnahme um nahezu 10 Prozent
(9,72 v. H.) geſtiegen war.

Die polniſchen Genoſſenſchaften. Die polniſchen Erwerbs
und Wirtſchafts-Genoſſenſchaften für Poſen und Weſtpreußen
werden vom 22. bis 24. September ihren Verbandstag in Poſen
abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht unter anderen Gegen
ſtänden der Antrag auf Schaffung eines polniſchen Scheck-
und Giroverbandes.

Ausland.

Präſident Fallières in Dänemark.pegar r am Dienstag nach Roskilde, wo er in der
Domkirche am Sarge des Königs Chriſtian IX. einen
Kranz niederlegte. Nach ſeiner Rückkehr gab Präſident
Fallières in der franzöſiſchen Geſandtſchaft zu Kopen-
hagen ein Frühſtück, an welchem der König und die
Königin, die Mitglieder der königlichen Familie, die
Miniſter und viele Würdenträger teilnahmen. Nachmittags
beſuchte der Präſident das Rathaus, wo er, vom Ober
präſidenten Oldenburg begrüßt, mit einer kurzen Anſprache
dankte.

Gründung eines chineſiſchen Flottenvereins. Wie aus
Sidney gemeldet wird, haben in einer dort ſtattgehabten
Verſammlung die Chineſen die Gründung eines Flotten-
vereins beſchloſſen, um dadurch die Schaffung einer chineſi
ſchen Flotte erſten Ranges zu unterſtützen. Bisher ſind
zwölfhundert Pfund geſammelt worden. Die nämlichen
Blätter, welche die vor mehreren Jahren angeregte Samm-
lung für die deutſche Flotte als eine Verletzung des Gaſt
rechts bezeichneten, nennen jetzt die Chineſen Patrioten.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Herrenhaus
nahm die Vorlage betreffend die Erhöhung des La n d
wehr-Rekrutenkontingents ſowie die Vorlage
betreffend die Entſchädigung der Familien-
mitglieder der zur Waffenübung einberufenen Reſer-
viſten an. Jm Laufe der Debatte betonte Fürſt Schoen-
burg, im engſten Zuſammenhange mit der militäriſchen
Frage ſtehe die Bündnisfrage. Denn das Bündnis
mit dem Deutſchen Reiche ſei im weſentlichen ein
militäriſche s Bündnis. Er hege ein felſenfeſtes
Vertrauen zu der Bundestreue der beiden
Staaten und ſehe die Armee OeſterreichUngarns mit der
Armee des Deutſchen Reiches lieber verbün det als
mit ſämtlichen Armeen des Kontinents. (Lebhafter
Beifall.) Nach der Erledigung mehrerer kleinerer Vor
lagen und der Vornahme von Dilegationswahlen wurde die
Sitzung geſchloſſen. Stadt

Rußland. Jn der Stet e rg wurde der außerordentliche
Schutz um ſechs Monate verlängert; in der Stadt
und im Gouvernement Charkow iſt der Kriegszuſtand
durch den verſtärkten Schutz erſetzt worden.

Der neue finnländiſche Landtag wird am
1. Auguſt eröffnet werden.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erwiderte auf die
Frage wegen des Kriegshafens Roſyth für die
Admiralität MeKenna, es ſei nicht beabſichtigt, den
Plan für den Ausbau dieſes Kriegshafens aufzugeben.
Gretton (konſervativ) fragte, ob die Aufgaben der
Luftſchiffahrt von dem Komitee der nationalen Ver-
teidigung in Betracht gezogen, ob Seeoffiziere um Rat ge
fragt würden und ob beabſichtigt ſei, alle Verſuche im Ein
vernehmen mit den militäriſchen Behörden zu unternehmen.
Schatzkanzler Asquith antwortete, dieſe Angelegenheit
ſtehe jetzt in hervorragendem Grade im Geſichtskreis der
Flotten wie auch der Heeresverwaltung. Es könne aber
augenblicklich nicht erwünſcht ſein, mehr zu ſagen, als daß
die Frage ſowohl die Aufmerkſamkeit der Militär wie der
Flottenbehörden in Anſpruch nehme und daß bei den Be
ratungen Hand in Hand gegangen werde.

Türkei. Nach Meldungen Londoner Abendblätter aus
Saloniki griffen vier junge türkiſche Offi-ziere, die zur Beſatzung von Serres gehören, ihren
Oberſt an und töteten ihn nach einem hartnäckigen
Kampfe, in deſſen Verlauf auch die Angreifer ſchwer ver-
wundet wurden. Der Oberſt wurde ſpäter mit 32 Wunden
aufgefunden. Die r ſind entkommen. Sie gehören
ſämtlich der jung türkiſchen Partei an, und der
politiſche Charakter des Verbrechens iſt
zweifellos.Nach einer ſpäteren Meldung aus Konſtantinopel dauern
die jung türkiſchen Drohakte und Attentate
im Bereich des dritten Korps in Saloniki fort. Jn den
letzten Tagen iſt der Oberſtleutnant Nazim in Saloniki ver-
wundet, ein Kavallerie-Oberſtleutnant in Serres und der
Muteſſarif von Dibre ſind ermordet worden.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Kon
ſtantinopel berichtet, daß am letzten Sonnabend eine etwa
100 Mann ſtarke griechiſche Bande das bulgariſche
Dorf Ribarci angegriffen, 13 Gehöfte verbrannt und
25 Perſonen, darunter Frauen und Kinder, getötet und
fünf Perſonen verwundet hat.

Marokko. Wie d'Amade am 20. Juli aus Caſa-
blanca telegraphiert, lagerte die Mahalla Abdul
Aſis am 19. Juli am Duedderda. Die Notabeln des
Medakraſtammes ſollen Fes verlaſſen haben, um ſich Abdul
Aſis zu unterwerfen,

Präſident Fallières

und im Gouvernement

Südafrika. Nach einer Meldung aus Kapſtadt
teilte Premierminiſter Merriman in einer dort abgehaltenen
Verſammlung auf eine Anfrage mit, daß die Regierung
nicht die geringſte Abſicht habe, die Walfiſch-
ba i aus dem Grunde aufzugeben, weil ſie dieſe Be
ſitzung nicht genügend ſchützen könne. Die ſüdafrikaniſchen
Regierungen ſeien in dieſer Hinſicht einer Meinung.

Amerika. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus New
York telegraphiert: Die Regierung Guatemalas hat dem
hieſigen Staatsdepartement mitgeteilt, daß zwiſchen
Nicaragua und Honduras der Ausbruch
eines Krieges bevorſtände, da Nicaraguag den
Aufſtändiſchen von Honduras in Verletzung der VerträgeBeiſtand geleiſtet hätte. ung

Aus Nah und Fern.
Ein MarineOffizier als Sherlock Holmes. Unter dieſer

Spitzmarke ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Am Morgen des 15. Juni
fand der Zahlmeiſter des kleinen Kreuzers „Un dine beim Be
treten ſeiner Räume an Bord, daß in der vorhergegangenen Nacht
ein Ginbrecher den Schreibtiſch heimgeſucht hatte.
Die rechte obere Schublade war herausgeſchnitten und mitſamt
der großen eiſernen Kaſſette, wie ſie jeder Offizier an Bord
zur Verfügung hat, verſchwunden. Die mittlere Schublade war
auf die gleiche Weiſe geöffnet. Am Boden lag etwa ein Dutzend
Schlüſſel des Zahlmeiſters verſtreut. Schließlich wurde am Tat-
ort ein ungezeichnetes Brotmeſſer, wie Matroſen es tragen, ge
funden, das beim Herausſchneiden der Schubfächer abgebrochen
war. Zum Glück hatte die verſchwundene Kaſſette kein Geld,
ſondern nur einige wertloſe Papiere und Stempel des Schiffes
enthalten. Wer war der Dieb? Nur ein Mann der Beſatzung
konnte in Frage kommen, denn „Undine“ lag mitten im Kieler
Hafen vor Anker. Der Kommandant, der dafür bekannt iſt,
daß er ein einmal geſtecktes Ziel mit Beharrlichkeit verfolgt, er
fuhr zufällig auf ſeiner Urlaubsreiſe von dem Einbruch. Sofort
reiſte er nach Kiel, um den Täter zu ermitteln. Bei ſeiner An
kunft erfuhr er, daß bei der Mannſchaft das
eigener, inzwiſchen auf Urlaub gefahrener
Das war ausgeſloſſen, denn der Burſche, ein zuverläſſiger und ſpar-
ſamer Mann, beſaß 300 Mk., die er teils auf der Sparkaſſe unter-
gebracht, teils ſeinem Herrn anvertraut hatte. Der Kommandant
legte ſich einen Plan zurecht, nach dem der Täter entdeckt werden
mußte. Am nächſten Tage ließ er für die ganze Beſatzung den
Dienſt abſagen, damit die Gemüter, die ſich ohnehin mit der Dieb-
ſtahlsgeſchichte befaßten, darüber in Spannung verſetzt würden,
was nun wohl geſchehen ſollte. Jnzwiſchen ließ er das Bureau
des Zahlmeiſters wieder ſo herrichten, wie es am Morgen nach der
Tat geweſen war. Jn das leere Schubfach wurde eine andere
Schublade mit eiſerner Kaſſette geſchoben und am Holzrand ſo be
ſchädigt, wie die erſte Schublade nach der Tat wohl ausgeſehen
haben mochte. Einen Gegenſtand, den nur der Dieb
kennen konnte, legte der Kommandant ganz ab
ſeit s. Dann ſetzte er ſich ohne Wiſſen der Beſatzung in das
Bureau, und zwar ſo, daß ihn jeder Eintretende unbedingt ſehen
mußte, und er wiederum jeden genau beobachten konnte. Dann
mußte die ganze Beſatzung an Deck antreten. Der erſte
Offizier machte auf Befehl des Kommandanten bekannt, daß jeder
an der Ermittlung des Täters mitwirken und zu dieſem Zweck die
Art und Weiſe ſich anſehen ſolle, wie der Dieb die Kaſſette ent-
wendete. Jn bunter Reihenfolge, ſo daß niemand wiſſen konnte,
wann er das Bureau betreten werde, mußte die ganze Beſatzung
den Schreibtiſch beſichtigen. Wer im Bureau geweſen war, mußte
an einer anderen Stelle antreten, ſo daß er nicht mit den übrigen
ſeine Erlebniſſe beſprechen konnte. Der eine wurde 124 Minuten,
der zweite zwei Minuten im Bureau belaſſen, ſo daß die Span-
nung mit Ungewißheit unter der Mannſchaft von Minute zu
Minute wuchs. Damit hatte der Kommandant gerechnet. 220
Mann nahmen, ſobald ſie die Kammer betraten und des Komman-
danten anſichtig wurden, militäriſche Haltung an, wie es die mili-
täriſche Mannszucht erfordert. Alle beſahen eingehend die ſtark
beſchädigte Schublade, wenige beſahen auch die mittlere Schublade.
Der Kommandant rechnete damit, daß der Täter bei ſeinem An-
blick entweder beſtürzt ſein würde oder dreiſt alles be-
ſehen würde, um den Anſchein zu erwecken, daß er unbeteiligt ſei.
220 Mann ſahen den Kommandanten freimütig an. Nachdem etwa
70 Mann in der Kammer geweſen waren, kam der Matroſe
Alexander P. an die Reihe. Die Augen ſcharf auf den
Schreibtiſch gerichtet, abſichtlich an dem Kommandanten vorüber
ſehend und ihn nicht grüßend, trat er ein, beſah ſich die beiden
Schubladen, hob mehrere der am Boden verſtreut liegenden
Schlüſſel und ſchließlich das abgebrochene Meſſer auf. Kurz vor
dem Abtreten ſtutzte er einen Augenblick, dann griff er nach einer
ganz hinten auf dem Schreibtiſch ſtehenden unſcheinbaren leeren
Zigarrenkiſte, machte ſie auf und beſah ſie. Darauf ging
er, ohne vom Kommandanten Notiz zu nehmen, hinaus. Der Kom
mandant atmete auf, denn der Dieb war gefunden. Kein
anderer Mann von der Beſatzung als nur der Dieb hatte ein
Intereſſe an der Zigarrenkiſte, denn nur erkannte ſie. Die
Kiſte hatte nämlich unter Papieren verſteckt ganz hinten in der
mittleren Schublade geſtanden, weil dort der Zahlmeiſter ſeine
Schlüſſel verſteckt hielt. Der Dieb hatte die Schlüſſel in jener Nacht
bei der Durchſuchung des Schreibtiſches in der Kiſte gefunden und
das Wiederſehen und -Erkennen der Kiſte hatte ihn überführt.

Schwere Unwetter haben den Kreis Celle heimgeſucht.
Jn Lachendorf, wo ſechs Arbeiter in einer Feldſcheune Zuflucht
geſucht hatten, wurden zwei vom Blitze erſchlagen, und die
übrigen betäubt. Jn Hernsdorf wurde auf freiem Felde eine
Frau vom Blitze er ſchlagen. Jn Garßen brachte eine
z i h oſ e ſchweren Schaden. Viele Häuſer wurden des Daches

eraubt.
Folgenſchwere Ueberſchwemmungen. Die Gold und Platin-

wäſchereien in Jekaterinburg ſind an mehreren Flußſyſtemen über-
ſchwemmt worden. Die Arbeiten mußten eingeſtellt werden, ſodaß
die Jnduſtriellen bedeutende Verluſte erleiden.

Erdrutſch. An der Baſeler Straße wurde Dienstag früh
infolge Erdrutſches vom Guetſchberge her ein Hausanbau gänzlich
verſchüttet. Drei Kinder einer italieniſchen Arbeiterfamilie
ſowie ein 19jähriger Gehilfe wurden getötet. Bis jetzt ſind
die Leichen zweier Kinder geborgen.

Unglücksfall. Montag abend wurde der 83jährige, als Luſt
ſpieldichter und Shakeſpearevorleſer bekannte Profeſſor Dr.
Rudolf Genée, zurzeit in einem Hotel der Königgrätzer-
ſtraße zu Berlin wohnhaft, beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
vor einem Hauſe der Viktoriaſtraße von einer Kraftdroſchke ange
fahren und umgeſtoßen. Er erlitt eine erhebliche Verletzung des
linken Oberſchenkels und wurde, nachdem man ihm in der Unfall
ſtation einen Verband angelegt hatte, mittels Droſchke ſeiner Woh
nung zugeführt.

Zum Attentat auf das Logisſchiff „Almathea“. Der unter
dem Verdacht, das Dynamitattentat auf das Logisſchiff „Alma
thea“ verübt zu haben, zuerſt verhaftete Tiſchler Nil ſon hat jetzt
nach einer Meldung aus Malmö ebenſo wie die beiden anderen
Verhafteten, Stern und Rosberg, die Tat einge
ſtanden. Nilſon will, weil er unverheiratet geweſen, das
Attentat auszuführen übernommen haben; der Plan zu dem
Dynamitdiebſtahl ſowohl als auch zu dem Anſchlag ſtamme jedoch
von Rosberg. tJn der Notwehr. Das Verfahren gegen den Lehrer Grzegorz
in Breslau, der in der Nacht zum 5. April den Studenten Haniſch
erſtochen hatte, iſt eingeſtellt worden. Grzegorz wurde außer
Verfolgung geſetzt, weil die Ermittelungen ergaben, daß er in der
Notwehr gehandelt hat.

Ein Dampfer geſtrandet. Der deutſche
„Anubis“ iſt bei Point Concepeion geſtrandet und wahrſchein
lich verloren,

Burſche ſei der Täter.
Gerücht umgehe, ſein

Die Lage in Bombay. Dienstag früh ſind tauſend Dock
arbeiter in den Ausſtand getreten. Es fanden keine Ruheſtörungen
ſtatt, außer daß einige Getreidewaggons umgeworfen wurden.
Die Polizei trieb die Menge auseinander.

Die Obduktion des tot aufgefundenen Kaufmanns Julius
Engel in Berlin ergab Selbſtmord als Todesurſache. Der
Beweggrund ſind augenſcheinlich Wechſelverbindlich-
keiten, für die Engel keine Deckung beſaß.

Unglücksfall beim Bahnbau. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird
aus Trier telegraphiert: Bei dem Bahnbau Wittkich-Daun
ging im Tunnelbau bei dem Dorfe Plein ein Sprenggeſchoß zu
früh los und verletzte vier Arbeiter ſchwer.

Eine „kleine Ehrlichkeitsprobe“. Kommt da ein Deutſch
Amerikaner nach Berlin, um ſeine alte Heimat wiederzu-
ſehen. Und ſelbſtverſtändlich nützte er ſeine Zeit tüchtig aus,
damit er möglichſt viel von der Reichshauptſtadt kennen lernt.
Auf einer dieſer Fahrten machte er vor einigen Tagen die Bekannt-
ſchaft zweier feiner Herren, von denen ſich der eine als
Jre, der andere als ein Holländer vorſtellte. Nach Verabredung
traf man ſich ſpäter in einem Wirtshaus Unter den Linden wieder.
Der Fre, der ſich dort George Collins, bei einer anderen Gelegen-
heit aber Petrick Mec. Cadthy nannte, erzählte, daß er viel Geld
geerbt habe und deshalb für die Armen Amerikas eine größere
Summe ſpenden wolle. Der Deutſch- Amerikaner käme ihm gerade
gelegen, er könne ſein Vermittler ſein und die Spende bei der
Heimfahrt gleich mit hinübernehmen. So viel Vertrauen, wie der
Jre zeigte, konnte allerdings niemand ohne weiteres im voraus
verlangen. Dem Deutſch- Amerikaner fiel es deshalb nicht auf,
daß der gutherzige Mann von ihm eine „kleine Ehrlich-
keitsprobe“ forderte. Die ſollte darin beſtehen, daß er dem
Spender auf kurze Zeit ſeine ganze Barſchaft anvertraute. Der
Amerikaner ging wirklich auf dieſen Trick ein und vertraute George
Collins ſeine Brieftaſche mit etwa 3000 Mark an und ward ſie
los. Der Jre und der Holländer, der ſich Arthur Wilſon nannte,
gingen hinaus und wurden nicht wieder geſehen. Der geprellte
Amerikaner wandte ſich an die Kriminalpolizei, die ihm aber bisher
auch noch nicht helfen konnte.

Selbſtmord eines Theaterdirektors. Nach einer Meldung aus
Nürnberg hat der Leiter des im Apollotheater gaſtierenden
Sommer-Enſembles, Direktor Oskar Schramm, am Freitag
durch Gift ſeinem Leben ein Ende gemacht. Die unmittelbare
Urſache zu dem traurigen Schritte waren zwei vergebliche
Prozeſſe, die Schramm gegen das Lortzing- und Zentral-
theater in Berlin führte und die für ihn mit einem Verluſte
von 70000 Mark endeten. Schramm hatte ſich ſeinerzeit, als
die Direktion Férenczy im Zentraltheater ſich in ſtändigen Geld-
verlegenheiten befand, mit einem Betrage von 20 000 Mark an
ihr beteiligt, die alsbald verloren gingen. Dann übernahm
Schramm nach dem erſten Ausſcheiden Direktor Garriſons die
Leitung des Lortzingtheaters, wobei er abermals in kurzer Zeit
50 000 Mark einbüßte. Vor einigen Wochen eröffnete er in dem
obengenannten Nürnberger Varietee ein Operetten-Sommergaſt-
ſpiel, das anſcheinend gleichfalls verluſtreich für ihn ausfiel.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Planena (Saalkreis), 21. Juli. (Aus dem Tierleben.)

Die Furchtſamkeit der Rebhühner vor Raubvögeln iſt bekannt,
doch kann auch ein Rebhuhn zum mutigen Verteidiger ſeiner
Jungen werden, wie folgende Beobachtung zeigt. Ein Habicht
hatte in den hieſigen Erdgruben eine Kette junger Rebhühner auf-
geſpürt und wollte ſich an dem leckeren Mahle gütlich tun. Schir-
mend erhob ſich das alte Huhn über ſeine Jungen und ging
furchtlos gegen den Räuber vor, um deſſen Angriffe abzuwehren;
da kam aus dem Wehricht eine Krähe den bedrängten Tieren zu
Hilfe und griff ihren Todfeind, den Raubvogel, an, der nun das
Feld räumen mußte und dabvonflog.

HierErfurt, 20. Juli. (Sonderbarer Einbruch.)
wurde nachts in die Germania-Apotheke eingebrochen und der
Giftſchrank erbrochen. Der Dieb muß es beſonders auf die Gifte
abgeſehen und auch gut Beſcheid mit deren Qualität gehabt haben,
denn er nahm gerade die ſtärkſten Gifte an ſich. Weine, Nähr-
mittel und dergleichen ließ er unberührt ſtehen, verſchmähte es
aber nicht, die in der Kaſſe befindlichen 30 Mark mitzunehmen.

Bernburg, 21. Juli. (Tot auf gefunden. Selbſt
mord.) Die 23jährige „Stütze der Hausfrau“ einer hieſigen
Herrſchaft im Hauſe Moltkeſtraße 3 wurde vorgeſtern mittag im
Kloſett tot aufgefunden. Der Tod des Mädchens ſcheint durch eine
plötzliche Krankheit eingetreten zu ſein. Gerüchtweiſe verlautet,
daß Selbſtmord durch Vergiftung vorliegt. Durch Erhängen
entleibt hat ſich geſtern in einer Kammer des Grundſtücks Mühl-
ſtraße 14 hier der ledige, 43 Jahre alte Arbeiter Albert Bachen.
Vor kurzem hat er in angetrunkenem Zuſtande einen Unfall er-
litten, wodurch er arbeitsunfähig geworden war.

Leipzig, 21. Juli. Vom Ertrinken gerettet.)
Geſtern vormittag kurz nach 11 Uhr fiel an der Verbindung
zwiſchen Pleiße und Elſtermühlgraben der dort ſpielende neun
Jahre alte Schulknabe Max Luther in das über mannshohe
Waſſer. Durch den Graveur Schubert aus L.- Plagwitz und den
Studenten Walter Haugk iſt der Knabe lebend wieder aus dem
Waſſer gezogen worden. Der Zuſtand des Knaben iſt recht bedenk-
lich, weil er eine große Menge des unreinen Waſſer geſchluckt
hatte. Er wurde ſoſort in die Wohnung von Verwandten in der
Funkenburgſtraße gebracht und in ärztliche Behandlung gegeben.

Allſtedt (S.-W.), 20. Juli. (Bürgermeiſterwahl.
Obſtverpachtung.) Jn der heute hier zum Abſchluß ge-

kommenen Bürgermeiſterwahl wurde Herr Stadtrat Wein-
müller aus Güſten zum Bürgermeiſter unſerer Stadt ge-
wählt. Durch Verpachtung des diesjährigen Obſtanhanges un-
ſerer ſtädtiſchen Obſtanpflanzungen wurden 1000 Mk. aus den
Kirſchen und 3695 Mk. aus dem Hartobſt, zuſammen alſo 4695 Mk.
erzielt.

W. Greiz, 21. Juli. (Die Zahl der Er krankungen
an Typhus in Greiz iſt auch in der letzten Woche und beſon-
ders in den letzten Tagen erheblich zurückgegangen. Es
ſind in der Zeit vom 12. bis einſchließlich 19. dieſes Monats 13
Typhuserkrankungen gemeldet worden, in den letzten Tagen, am
18. und 19., iſt überhaupt kein neuer Typhusfall zur Anzeige ge-
kommen. Geſtorben ſind in der gedachten Zeit an Typhus 2 bezw.
3 Perſonen, im ganzen alſo während der Epidemie 10 bezw. 11
Perſonen.

—-th. Aus dem Schwarzatale, 20. Juli. (Geflüchtet?
Neue Schwerſpatgruben. Porzellanfabrik.)Wie man uns aus Scheibe meldet, wird daſelbſt ſeit Sonnabend
der Bierreiſende Winter der Brauerei Ludwig u. Co. vermißt. W.
hat Unterſchlagungen im Betrage einiger hundert Mark begangen,
die nach Feſtſtellung ſeiner Schuld ſeine ſofortige Entlaſſung her
beiführten. Obgleich die Nachfrage nach Schwerſpat, dem Golde
Thüringens, etwas matt iſt, ſind die Schwerſpatgrubenbeſitzer doch
eifrig bemüht, immer neue Gruben zu erſchließen. Der Beſitzer
des größten, muſterhaften Betriebs in der Leutnitzer Flur hat auf
dem fiskaliſchen Grundſtück RottleberWatzdorfer Flur in einer
Tiefe von etwa 25 Metern eine ergiebige Ader beſten weißen
Schwerſpats oger Jn der Flur Quittelsdorf, Diſtrikt
Tiefengraben, hat ein Unternehmer geſchürft und bei etwa 15
Meter Tiefe auch eine Schwerſpatader aufgeſchloſſen. Sobald die
Geſchäftslage beſſer iſt, ſoll an die Ausbeutung der neuerſchloſſe-
nen Schwerſpatgruben herangegangen werden. An Arbeit und
Verdienſt in hieſiger Gegend fehlt es nicht. Eine große Um-
wandlung ſoll demnächſt in dem Betriebe der Porzellanfabrik vor
mals Gebrüder Voigt in Sitzendorf vor ſich gehen. Die Herſtellung
von Luxusporzellanartikeln ſoll künftighin nur noch in der hieſigen
Fabrik erfolgen, während man in der Filiale Unterweißbach Er
ſatzteile für elektriſche Anlagen und Gebrauchsartikel herſtellen
will. Man erhofft aus dem neuen Geſchäftsbetrieb einen Auf
1 ſchwung des Unternehmens,
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten. An Stelle des Amtsvorſtehers Hörnicke in Straach
Kreis Wittenberg) iſt der Dampfziegeleibeſitzer Roebleben in
Nudersdorf zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Straach vom
Oberpräſidenten ernannt worden. Jn Reuden brannte das
Wohnhaus des Arbeiters Janke ab. Vermutlich liegt Brand-
tiftung vor. Das dir Kinderfeſt in Zahnaindet am 10. Auguſt ſtatt. Beim Baden in einem Teiche ertrank

in Debien der 13jährige Schulknabe Franke aus Wittenberg.
Von zwei aus Rußland ſtammenden Technikumſchülern wurde

in Arnſtadt in der Wachſenburgallee, ohne jede Veranlaſſung,
der Fleiſchergeſelle Riede überfallen und mit Meſſer und
Spazierſtock ſo mißhandelt, daß er ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte und arbeitsunfähig wurde. Die Täter
wurden verhaftet. Der Referendar Paul Conradi aus Hei-
ligenſtadt iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt
Baldenburg, Regierungsbezirk Marienwerder, gewählt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Von der Ausſtellung „München 1908“. Die Lage des Aus

ſtellungsplatzes München 1908 hat etwas ungemein Änmutendes
und zugleich Jmponierendes. Auf der freien Höhe oberhalb der
weiten Thereſienwieſe, des berühmten Oktoberfeſtplatzes, dehnt
ſie ſich feſtlich heiter aus. Ein Hinaufſchreiten oder Fahren zu
einem erhöhten Feſtort gibt ja immer eine harmoniſch-ſpannende
Vorſtimmung. Und zumal hier, wo jenſeits der Wieſe das anſehn

Stadtbild ſich erhebt, überragt von den ehrwürdigen, grün-
bekuppelten Türmen der Frauenkirche, wo ſüdlich in der Ferne
(beſonders deutlich leider vor regneriſchen Tagen) die Voralpen-
ketten aufſchimmèrn und ganz von nahem, vom Vorgrund des
Ausſtellungsgeländes die rieſige Bavaria Schwanthalers mit der
Ruhmeshalle die Gegend beherrſcht.

An dem neugepflegten Bavariawäldchen mit ſeiner kühlen
Ruhe und ſeinen edlen Bildwerken hat das Ausſtellungsgebiet
einen köſtlichen Beſitz, worum die meiſten anderen Ausſtellungen
es beneiden mögen. Auch im engeren Ausſtellungsbezirk, in den
Hallen und auf den hübſchen Plätzen, die von ihnen, dem „Münch-
ner Künſtlertheater“ und den Nebenbauten gebildet werden, er
freut ein unvergleichlich reicher Bilderſchmuck das genießende
Auge. Und die Malerei iſt gleichfalls glänzend vertreten; über
wiegend natürlich im angewandten, aber auch im freien und deko-
rativen Zuſtand.

Unter den Annehmlichkeiten der Generalſchau auf der The
reſienhöhe nimmt beſonders das Hauptreſtaurant einen
hohen Rang ein, ein herrlich gelungener Bau Emanuel von
Seidls. Prächtige Decken- und Wandgemälde von Herterich,
Diez, Erler geben auch dem Jnnern künſtleriſche Weihe.

Durch ſolche Vorzüge und durch ſeine wundervolle Lage
gegenüber einem großzügig monumentalen Kaskadenbrunnen und
dem Bavariawäldchen iſt das hochelegante Hauptreſtaurant mit
ſeinen Sälen, Arkaden und Terraſſen, mit großen Konzerten und
Feſtbeleuchtungen ein Treffpunkt für die elegante Welt geworden,
wie ihn München bisher noch nicht beſaß. Auch das Theater-Café,
das ſich beim Künſtlertheater ins Grüne des Wäldchens erſtreckt,
zieht an den ſchönen Sommerabenden viel Erfriſchungsbedürftige
an und viel Müßige, die ſich dem Studium der ſtändig zunehmen-
den Toilettenpracht mit Eifer ergeben.

An mannigfaltige Stätten für trunkfeſte Leute fehlt es
ſelbſtverſtändlich auch ſonſt nicht in „München 1908.“ Sogar in
den erzieheriſchen Hallen hat man fürſorglich Oaſen wie das
Bräuſtübel der Vereinigten Brauereien, die Frühſtücksſtube und
verſchiedene Koſthallen bereitet. Und im Vergnügungspark
gewährt ein rieſenhafter Bierpalaſt mit Garten Raum und La-
bung für Tauſende. Daneben gibt es ein reizendes Cehlon-Tee-
haus, ein landhausartiges Weinreſtaurant, ein „Bürgerliches
Kaffeehaus“ mit Vorgärtchen, einen zierlichen Tempel für Enzian-
Branntwein und eine Bar.

Mit all dieſen Bauten und ihrer Einrichtung hat man ſich's
garnicht leicht gemacht. Die Grundſätze der Zweckmäßigkeit und
Schönheit ſollten ja auch in dieſem nicht ernſten Teile des Ganzen
eingenartigen Ausdruck finden. Und das gelang nur durch ſorg
fältigſfte Vorarbeiten. Die Architektur ſowie alles, was zur Aus-
ſtattung der verſchiedenarkigen Reſtaurants gehört, jeder Ge
brauchsgegenſtand, vom Stuhl, Trinkglas oder Beſteck bis zur
Aſchenſchale und zur Aufwärtertracht ward von Künſtlern mit
Liebe im modernen Geiſt ſachlicher Aeſthetik entworfen.

Die eigentliche Kurzweil iſt über alledem nicht vergeſſen
worden. Jn ſtilvoll luſtigen Behauſungen locken mehr oder minder
biedermeierliche Schießbuden, eine erſtaunlich elegante Reitbahn
mit Muſik und Kneip-Logen, eine drollige mechaniſche Wettrenn
bahn, Kinematographentheater und Rodelbahn vhne Schnee. Das

„Marionettentheater Münchner Künſtler“ hat
ſich mit entſchiedenem Glück der Aufgabe unterzogen, die feine
Kunſt des Marionettenſpiels, die von Alters her gerade hier ge
pflegt wurde, nach jeder Richtung hin äſthetiſch zu vervollkommnen.
Die „Schwabinger Schattenſpiele“, ebenfalls in einem
köſtlich primitiv ſtiliſierten Bau, führen eine noch viel ältere, daher
noch ſimplere Kleinkunſt ähnlichen künſtleriſchen Zielen zu.

Verwandter Geiſt ſchuf und trägt auch die „Humoriſtiſche
Kunſtausſtellung die ſich ſeit ein paar Jahren mit wach-
ſendem Erfolge inmitten des Oktoberfeſt-Gewirrs verſuchte und
nun mit beinahe erſt zu nehmender Stattlichkeit auftritt. Da
werden Vorwürfe des Lebens und der bildenden Kunſt mit unver-
frorenem Humor ſtofflich oder techniſch in allen erdenklichen For-
maten und Manieren verulkt. Doch an all dem vielſeitigen
Guten, Unterhaltenden und Anregenden, das ſchon aus dieſer Um-
rißſchilderung hervorgeht, läßt ſich's dieſe einzigartige Ausſtellung
nicht genügen. Zur Ergänzung der ſtändigen Anziehungskräfte
und im organiſchen Zuſammenhange mit dem Hauptzweck der
großen Schau, Münchens Kräfte auf jeglichem Felde vorzuführen,
werden in ſchier ununterbrochener Folge Feſte aller erdenklichen
Art gefeiert.

So gab es bereits ein großes Trachtenfeſt, ungewöhnlich
feſſelnde Preisreitkonkurrenzen unter Beteiligung vieler deutſcher
und öſterreichiſcher Offiziere, Schauturnen der männlichen und
weiblichen Jugend Münchens, ein Volksfeſt größten Stils, ein
Münchener- Wiener Sängerfeſt, Tanzfeſte und SportTurniere
für jederlei Geſchmack. Kongreſſe und Tagungen in kaum je er-
lebter Fülle drängen einander. Kurz, München, die alte Feſtſtadt,
übertrifft ſich diesmal ſelber.

Sport und Jagd.
W. Petersburg, 21. Juli. Heute vormitiag iſt von den Teil

nehmern an der Automobilfahrt New-York-- Paris der
amerikaniſche ThomasWagen in Moskau angekommen.

W. London, 21. Juli. (Olympiſche Spiele.) Jm 800 Meter-
t ſiegte der Amerikaner Sheppard. Braun (Deutſchland) wurde

ritter.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Juli. Die Hinrichtung Grete Beiers

wird am Donnerstag in Freiberg erfolgen.
Hamburg, 21. Juli. Auf dem im hieſigen Hafen liegenden

Bremer Hanſadampfer „Rebenfeld“ meuterte das ge
ſamte farbige Heizerperſonal, etwa 20 Hindus.
Der zweite Maat wurde mit eiſernen Röhren und Knüppeln
niedergeſchlagen. Erſt die Hafenpolizei vermochte die Ruhe wieder
herzuſtellen. Die Rädelsführer wurden verhaftet.

Augsburg, 21. Jali. Der Bankier Ferdinand
Hanauer machte geſtern nachmittag in einer Badeanſtalt einen
Selbſtmordverſuch, indem er ſich in den Mund ſchoß. Die
Verletzung iſt nicht lebensgefährlich. Der Beweggrund zu
der Tat iſt in finanziellen Schwierigkeiten zu
ſuchen.

Rom, 21. Juli. Naſi iſt heute von Neapel abgereiſt, um ſich
per Dampfer nach Trapani zu begeben. Auf dem Bahnhofe
in Neapel wurde der frühere Miniſter von einer tauſendköpfigen
Menge begeiſtert gefeiert. Einige junge Leute verſuchten ſogar,
die Pferde ſeines Wagens auszuſpannen. Vom Balkon des Hotels
Neapel, wo Naſi abgeſtiegen war, hielt er unter ſtürmiſchem Bei-
fall der Menge eine Anſprache. Jn Neapel ſind 800 Honoratioren
und Bürger Trapanis mit der Stadtfahne und zwei Muſikkapellen
angekommen, um Naſi abzuholen.

Konſtantinopel, 21. Juli. Zum Wali von Saloniki
wurde Naſim Paſcha, bis jetzt Wali vom Wilajet Archipel, ernannt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 22. Juli 20 9 O.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Solinger Bank in Konkurs. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Solingen: Der Aufſichtsrat der Solinger Bank beſchloß, den
Konkurs anzumelden.

Ernteausſichten in Deutſch-Oſtafrika. Jm Bezirk
Tabora iſt die Gefahr einer kommenden Hungersnot, die
man bei der anhaltenden Trockenheit und dem beginnenden Ver
dorren der Feldfrüchte befürchtete, durch den glücklicherweiſe gerade
zur rechten Zeit einſetzenden Regen abgewendet worden. Das Ge
treide auf den Schamben, vor allem Matama, Mais und Reis,
hat ſich infolge der reichlich niedergehenden Regenmengen wieder
erholt und verſpricht eine baldige gute Ernte. Dagegen hat im
Bezirk Kilimatinde der Regen leider nicht zeitig genug ein-
geſetzt, um das Verderben und Verdorren eines großen Teiles
der Ernte auf den Halmen zu verhindern. Die Ernte wird vor
ausſichtlich deshalb eine recht mäßige werden und eine Leben s-
mittelteuerung in verſchiedenen Diſtrikten unausbleib-
lich ſein.

W. Wollauktion in London. Jn der Wollauktion in London
am 21. Juli war die Nachfrage belebt bei voll behaupteten Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittek.

Magdeburg, 21. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen behauptet engliſcher
und Sommer- gut 207--214 mittel 196-205 gering bis

do. Kolben Sommer- gut M. do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut 226228 Roggen
geſchäftslos, inländiſcher gut 180 184 mittel bis A.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel Al, ausländiſche Futtergerſte, gut

135--137 feinſte über Notiz Hafer träge, inländ. gut 1509 bis
158 AC., mittel A. Mais feſt, runder gut 156 159
amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut
2 bie

Produktenbörſe in Leipzig am 21. Juli. Durch den Börſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt Witterung: Veränderl. Weizen inländ.
209,00--217,00 bz. u. Bf., feuchter unter Notiz, argentiniſcher
229--233 bz. u. Bſ., neuer argent. 218222 bz. u. Bf., Kanſas
229 bis 233 bz. u. Bf., ruſſ. Bf., Tendenz: ſtill.
Roggen inländ. alter 190 Br., neuer 199 bis
192,00 bz. u. Br. Poſener Bf. ausländiſcher
200--203 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Gerſte: Braugerſte, hieſige

bis auswärtige Mahl- und Futterware140,00 164,00 bz. u. Br., Tendenz Hafer inländ.
155,00--160,00 bz. u. Br., feinſter über Notiz, ausländ.
Tendenz: ſtill. Mais: amerikan. runder 160 bis
164 bz. u. Br., Cinquantin 166,00-- 178,00 bz. u. Br. Raps:
275--290 Rapskuchen: per 100 kg A. Rübölrohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 70,50 nom., gefrorenes
Tendenz Geſchäftslos.

L. Hamburg, 21. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 2144 Weſtern Juli 218
Hardwinter II Juli Aug. 221 Aug. Sept. 219 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 2281 Juni Juli 227 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 225 Blueſtem ſchwim. 2241 WallaWalla ſchwim.
223 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 217 A. Roggen: Südr.
9 Pud 15 Cherſon ſchwim. 196 9 Pud 10 Taganrog ſchwim.
201 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. Aug. Sept.
Okt. 1304 A. Mais: La Plata Juni Juli 152 Juli Aug.
152 Aug. Sept. 151

Berlin, 21. Juli. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
221,900--224,00 c. ab Bahn und frei Mühle, September bis

A. Roggen, inländiſch. bis A. ab Bahnund frei Mühle, September bis A. Hafer,märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch ſein
174,00 183,00 AC, mittel 167,00 173,00 AC, gering 161,00 bis
166,00 ab Bahn u. frei Wagen, Sept. bis A. Mais am.
mixed 178,00 180,00 runder 157,00--161,00 C. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00 170,00 ruſſ. und Donau leichte 136,00 bis
139,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 167,00 184 ,00 Ac., feine Futter- und Tauben-
erbſen 185--208 kleine Kocherbſen A. ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 27,00-29,00
Roggenmehl 0 und 1 22,80 26,10 A. Weizenkleie 10,75-12,00
Roggenkleie 11,50 12,25 A. Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
221,00--224,00 ab Bahn, Juli 225,25226,25-225,00 225,50
September 203,75--205,00 204,50 Oktober 203,75--204,75 bis
204,50 Dezember 202,75--203,75 203,50 Roggen inländ.
185,00 ab Bahn, Juli 189,75--189,50 189,75 September
180,75--181,75--181,50 Oktober 181,25 182,50 Hafer Sep
tember 164,25 AC., Dezbr. 166,00 Weizenmehl 00 27,00 29,00
Roggenmehl 0 und 1 22,80--26,10 Ac, September 22,95 Rüböl
Oktober 68,00 67,70

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
225,50, Sept. 204,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 154,15, Juli 154,90.
Chicago Northern I Spring, Juli 138,80, Septbr. 139,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 163,55. Paris Lieferungsware Juli 183,00.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 188,70. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,95. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,75,
Septbr. 181,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli Septbr. 164,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 143,20, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 20. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,509 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

AC, Weizenſtroh A.Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 in einzelnen Fuhren: 2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
T in einzelnen Fuhren: A. neue Ware, bei Partien2.50 in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Juli. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 27 G., Juli-

Auguſt 27 G., Aug.-Sept. 27 G.
Paris, 21. Juli. Spiritus matt, Juli 46,75, Auguſt 47,00,

Septbr.Dezbr, 39,50, Jan.April 39,25,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 21. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 21. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Anmſſterdam, 21. Juli. Leindl ruhig, loko Auguſt

Sept.Dezbr. Jan.April 23 MaiAuguſt
Paris, 21, Juli. Rüböl ruhig, Juli 80,00, Auguſt 80,50,

Sept. Dez. 81,00, Jan.April 79,25.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 21,70, per Auguſt 21,80, per Oktober 20,25, per Dezember 20,00,
per März 20,35, per Mai 20,60. Tendenz: behauptet.

W. London, 21. Juli. 96 e JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 43 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 10 ſh. 102 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: matt.
lot n nſerdas, 21, Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
o 0 35 20

Havre, 21. Juli. Kaffee. Good average Santos September
40,75, Dez. 40,00, März 39,50, Mai 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juli. Kaffee. Zufuhr 15000 Sack in
Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Juli. Baumwolle, flau,

loko 551 Pfg.
Liverpool, 21. Juli. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Träge,
Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,58,

per Juli-Auguſt 5,56, per Aug. September 5,29, per Sept.Okt. 5,10,
per Okt.Nov. 5,03, per Nov.Dez. 4,98, per Dez.Jan. 4,95, per
Jan.-Febr. 4,94, per Febr.März 4,95, per März-April 4,96.

Petroleum
Hamburg, 21. Juli. Petroleum ſteigend, Standard white loko

7,85.
Metalle.

Amſterdam, 21. Juli. Bancazinn träge, loco 82.
London, 21, Juli. Silber 245 Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 586 Lſtrl, ſtet., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 183 Lſirl.,
Zinn 1232 Lſtrl., Zink 191/, Lſtrl. beſ. 20.

Glasgow, 21. Juli. Roheiſen. Scotch warrants 50 ab. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 1 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 236 Rinder, 249 Kälber, 377 Schafvieh
uſw., 1014 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40 42,
B. 57-39, 6. 33 36, D. 2832 Bullen: A. 37-39,
B. 34-36, 0. 30-33, D. 26-29 Kalbenu. Kühe: A.
B. 317-34, O. 27-30, D. 24--26, E. 18--23 t Kälber:
A. 54--59, B. 40--48, C. 30- 39, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 34—37, C. 2833 Schweine mit 209/0 Tara):
A. 62—63, B. 59 61, C. 5658, D. 48 56 Verlauf u n d
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 30 Rinder, 6 Kälber,
22 Schafe, Schweine.

Köln, 20. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
652 Ochſen, 454 Kalben (Färſen) und Kühe, 130 Bullen, 328 Kälber,

Schafe, 2945 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 80, 73--76, e) 68--70, 58-64 A. Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 72--74, e) 67--69, a) 58-63
Geſchäft mittelmäßig, geräumt. Bullen a) 73, 68--70, e) 6466,
ä) 58 62 Kälber: a) 90, Doppellender bis 104, b) 82-85,
c) 65-—-78 A. Geſchäft mittelmäßig geräumt. Schafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthämmel b) ältere Maſthämmel TSchweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara:
a)fvollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 64 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), fleiſchige
60——61 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 54--57
Geſchäſt mittelmäßig, magere fleiſchige Tiere ſehr geſucht, fette faſt
unverkäuſlich. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 20. Juli a) Rindfleiſch Ochſen I. Aual.
1,46 1,50 II. Qual. 1,34--1,40 III. Qual. 1,24--1,30
Kühe I. Qual. 1,36—1,40 II. Qual. 1,28 1,30 III. Zual.
1,20 1,22 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36--1,40 A. II. Qual.
1,34 1,36 AC, III. Qual. 1,20--1,28 M. Geſchäft langſam. a
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 20. Juli 182 GroßviehViertel,
76 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,24 bis
1,28 Ac, II. Qual. 1,18--1,22 III. Qual. 1,10--1,16
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual. 1,30--1,36 W.
III. Qual. 1,10--1,20 Geſchäft langſam. Häute und Fettpreiſe
am 20. Juli Stierhäute 65 5, Kuh und Rinderhäute 84 5, rot
haarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 87 5, desgl. von 40 kg
88 9, flache Berliner Ochſenhäute 80 Kalbfell mit Kopf 212 ohne
Kopf 134 9, Fett 52—62 9, Nieren bis 70 5 das Kilo.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 21. Juli. Roter m per

uli 100 per Sept. 987/, per Dez. 100 per Mai 7“Rus per Juni per I 83 per Dez. 71. Mehl 4,00.
etreidefracht nach Liverpool 1/2.v ehe 21, Juli. Weizen per Juli 907/, per Sept. 91

s per September 75Male per rer 21. Sul. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 21. Juli. Schmalz Weſternſleam 9,65, Rohe und
Brothers 9,90,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur BVierbach z
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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